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Königliche Allerhöchste Verordnung, die Erhebung von Reichs-Stempelabgaben
betreffend.

Cudwig ll.
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Nhein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ete. ete.

Wir finden Uns bewogen, mit Bezugnahme auf die SF. 24, 26 Abs. 2, 8. 27
Abs. 2 des Reichs-Gesetzes vom 1. Juli 1881, betreffend die Erhebung von Reichs-Stempel-
Abgaben, dann S. 4 Abs. 2 des Reichs-Gesetzes vom 22. April 1871, betreffend die Ein-
führung norddeutscher Bundesgesetze in Bayern, sowie auf die zur Ausführung des erstern
Gesetzes ergangenen Bestimmungen des Bundesraths vom 7. Juli laufenden Jahres zu
verordnen, was folgt:
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